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Das Internet: 





















beitszimmer. Mit Smartphones,  iPads und anderen Geräten  ist sie  jetzt nahezu überall und 
jederzeit verfügbar. Durch den Einbau beispielsweise  in Autos und Kühlschränke  ist sie om‐
nipräsent. Wie diese digitale Welt genau funktioniert und wie weit sie reicht, bleibt den al‐





























der  Sachverhalt,  desto  intensiver muss  der  Journalist  recherchieren,  desto mehr Quellen 
muss er auswerten. Er sollte alle beteiligten Seiten hören, um nicht (versehentlich) die halbe 



















































die  Möglichkeit,  das  von  WikiLeaks  veröffentlichte  Material  umfassend  auszuwerten.  Für 
















erkannt.  Geschützte  Bereiche  der  Vertraulichkeit  kennen  wir  auch  im  Gerichtsverfahren, 
























Jedenfalls  haben  die Veröffentlichungen  von WikiLeaks  zu Auseinandersetzungen  geführt, 
die bis hin zum ,Cyberwar‘ stilisiert wurden. ,Krieg‘ ist ein großes Wort und es ist hier fehl am 
Platze. Den  Kriegsbegriff  benutzen wir  nicht  inflationär.  Im  deutschen  Sprachgebrauch  ist 
zwar hin und wieder von Ehe‐ und Scheidungskriegen die Rede – und ein wenig erinnerte der 
Schlagabtausch,  der  Anfang  2011  zwischen  den  WikiLeaks‐Betreibern  Julian  Assange  und 




















hen ein engerer  Informationsaustausch über Schwachstellen  in  IT‐Produkten, Verwundbar‐
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